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FAMILIENARMUT

Manch eine Idylle trügt: Kinder zu haben ist heute ein

bedeutendes Armutsrisiko. Schätzungsweise 250 000
Kinder sind in der Schweiz von Armut betroffen - ihnen

droht die Ausgrenzung. Der ZESO-Schwerpunkt liefert Daten,

Fakten und Meinungen.
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WER HAT, DER SOLL GEBEN

Ellen Ringier, Fundraiserin und Wohltäterin, kann auch

nach 18-jähriger Tätigkeit nicht akzeptieren, dass Arme

immer ärmer und Reiche immer reicher werden. Im ZES0-

Gespräch zeigt sie sich von ihrer verletzlichen Seite. Sie sagt:
«Manchmal bin ich müde und enttäuscht.»

14

lüUttßBEI
GRATIS ZUM AUGENLICHT

Dieses Modell begeistert Ökonomen aus der ganzen Welt:

In den Spitälern von Aravind im Süden Indiens werden zwei

Drittel aller Menschen, die am grauen Star leiden, gratis

operiert. Dies ist möglich, weil die restlichen Patienten für die

Gesamtkosten aufkommen.

DER EINTREIBER VON ENTLEBUCH

Das Betreibungsamt ist für Bauer Josef Felder ein idealer

Nebenerwerb. Doch manch eine Begegnung geht ihm an

die Nieren. Zum Beispiel wenn er einem Berufskollegen den

Traktor pfänden muss.
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